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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

KF Oberviechtach II : TV Glück-Auf Wackersdorf V 
Freitag, 06.10.2023, 19:30 Uhr

Most bleibt gegen den TV Glück-Auf Wackersdorf V 
ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler KF Oberviechtach II am
Freitagabend in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (23:14 Sätze) in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Süd (Bayerischer
TTV - Oberpfalz-Nord) Partie gegen den TV Glück-Auf Wackersdorf V gesorgt. Eine überzeugende
Leistung zeigte an diesem Tag Nicole Most, die in ihren Spielen souverän agierte und ohne
Niederlage blieb.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Nicht einen Satzgewinn überließen Felgenhauer / Most ihren
Gegnern Breu / Schenk beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Auf Messers Schneide stand danach das Spiel zwischen Nössner / Spießl und
Thanei / Sperl, bevor sich die Gastspieler mit 8:11, 11:9, 6:11, 11:8, 8:11 durchsetzten. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Herman Felgenhauer
gewann sein Spiel gegen Florin Thanei sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend,
mit 11:2, 11:6, 11:3. Recht kurzen Prozess machte Nicole Most beim 3:0 mit Tobias Breu.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen.
Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Zwar brachte
Sophie Schenk Peter Nössner phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Peter Nössner
mit 3:1 durch. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Joachim Sperl war für Josef Spießl schlussendlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler KF Oberviechtach II und des TV Glück-Auf Wackersdorf V. 2:3 endete das Einzel zwischen
Herman Felgenhauer und Tobias Breu aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Nicole Most hatte
gegen Florin Thanei bei ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihr auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Peter
Nössner beim 11:6, 11:7, 5:11, 11:8 gegen Joachim Sperl doch überlegen. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit
der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 6:3. Den Sieg von Sophie Schenk konnte Josef Spießl im folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für KF Oberviechtach II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Altendorf II am 13.10.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des TV Glück-Auf Wackersdorf V wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
21.10.2023 gegen den TSV Stulln erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 KF Oberviechtach II

Doppel: Felgenhauer / Most 1:0, Nössner / Spießl 0:1 
Einzel: H. Felgenhauer 1:1, N. Most 2:0, P. Nössner 2:0, J. Spießl 0:2 
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 TV Glück-Auf Wackersdorf V
Doppel: Breu / Schenk 0:1, Thanei / Sperl 1:0 
Einzel: T. Breu 1:1, F. Thanei 0:2, J. Sperl 1:1, S. Schenk 1:1


